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Schaftsführung in der sozialisti
schen Gesellschaft, die auf den 
ökonomischen Gesetzen des Sozia
lismus und auf dem Sparsamkeits
prinzip beruht. Planung und w. R. 
bilden eine Einheit. Sie verbinden 
die materiellen Interessen der 
Kombinate und Betriebe mit den 
Interessen der Gesellschaft. Der In
halt der w. R. wird durch das sozia
listische Eigentum an Produktions
mitteln, die Wirkungsweise der 
ökonomischen Gesetze des Sozia
lismus, insbesondere des —* Wertge
setzes, und durch die —► Ware-Geld- 
Beziehungen bestimmt. Ausgehend 
von den gesamtgesellschaftlichen 
Aufgaben, soll die w. R. eine hohe 
Effektivität des betrieblichen Re
produktionsprozesses im Rahmen 
des sozialistischen Wettbewerbs 
stimulieren und dabei die schöpfe
rische Mitarbeit aller Werktätigen 
erreichen. Die w.R. nutzt die Wert
kategorien als gesellschaftliche 
Meßgrößen und als Mittel der Kon
trolle und der Durchsetzung des 
—> Sparsamkeitsprinzips. Mit den 
Wertkategorien werden alle mate
riellen Vorgänge und die Ergeb
nisse der Wirtschaftstätigkeit wert
mäßig erfaßt, in Geldform gemes
sen und einander gegenüberge
stellt, so daß es möglich wird, eine 
Aufwands- und Ergebnisrechnung 
herzustellen. Die Betriebe und 
Kollektive werden daran interes
siert, mit dem planmäßig vorgege
benen Aufwand höchstmögliche 
Ergebnisse zu erzielen. Dabei geht 
es vor allem darum, die Senkung 
des Produktionsverbrauchs und da
mit der Selbstkosten zu stimulieren 
und ständig zu kontrollieren sowie 
Abweichungen zu analysieren. Die
w. R. gilt auch für die Lösung der 
außenwirtschaftlichen Aufgaben. 
Die w.R., einschließlich der Eigen
erwirtschaftung der Mittel für die 
erweiterte Reproduktion, ist auf 
der Grundlage, des Planes anzu
wenden und trägt dazu bei, daß die 
betrieblichen und die volkswirt
schaftlichen Ziele in Einklang ste

hen und die Werktätigen durch das 
—* Leistungsprinzip und die mate
rielle Interessiertheit mit den Auf
gaben des Betriebes verbunden 
sind. Die w.R. ist auf die Ausarbei
tung hoher anspruchsvoller Pläne 
und ihre Erfüllung mit dem Ziel 
einer bedarfsgerechten Produktion 
mit geringstmöglichem Aufwand 
gerichtet. Durch diese Überein
stimmung der persönlichen und 
der betrieblichen Interessen mit 
den im Volkswirtschaftsplan ausge
drückten wird die Initiative der 
Werktätigen auf die volkswirt
schaftlichen Ziele gelenkt. Die Be
schlüsse der Partei zur Vervoll
kommnung der w. R. gehen davon 
aus, daß die entschiedene Verände
rung des Verhältnisses von Auf
wand und Ergebnis das grundle
gende volkswirtschaftliche Erfor
dernis für die weitere erfolgreiche 
Gestaltung der entwickelten sozia
listischen Gesellschaft ist. Vor al
lem kommt es darauf an, den Pro
duktionsverbrauch und damit die 
Selbstkosten zu senken, die ökono
mische Wirksamkeit von Wissen
schaft und Technik sowie der Inve
stitionen zu verstärken, insbeson
dere neue Objekte planmäßig in 
Betrieb zu nehmen, die Effektivität 
der Außenwirtschaftstätigkeit zu 
erhöhen sowie die Bestandsökono
mie zu verbessern. Das real er
reichte Betriebsergebnis ist noch 
stärker zum Kriterium des volks
wirtschaftlichen Leistungsbeitrags 
der Kombinate und Betriebe zu 
machen. Die Maßnahmen zur Ver
vollkommnung der w. R. sind auf 
der Grundlage des Planes darauf zu 
richten, die ökonomischen Katego
rien und Kennziffern Gewinn, Ko
sten, Preis, Exporterlös, Kredit, 
Zins, Rückflußdauer von Investi
tionen, Auslastung der Grundfonds 
u. a. verstärkt zu nutzen und die 
Verantwortung der Kombinate und 
Betriebe für die Erwirtschaftung 
der finanziellen Mittel und ihre 
volkswirtschaftlich effektive Ver
wendung zu erhöhen. Die Senkung


